
ãNatŸrliche Behandlung 
von Harnwegsinfekten Ð 

es mŸssen nicht immer 
Antibiotika seinÒ



Liebe Leserin, lieber Leser,

Harnwegsinfekte, umgangssprachlich auch als „Bla-
senentzündungen“ bezeichnet, sind unangenehm –
in mehrfacher Hinsicht: Neben den Beschwerden, die
sie verursachen, ist es vielen Betroffenen auch pein-
lich, darüber zu sprechen. Dabei sollten Harnwegsin-
fekte ernst genommen werden, da sie schnell auf die
oberen Harnwege übergreifen und im schlimmsten
Fall die Nieren betreffen können.

Vor allem bei Frauen wiederholen sich die Infekte
häufig und viele Patientinnen möchten nicht ständig
Antibiotika einnehmen. Das ist auch gut so, denn
Antibiotika sind gerade bei leichten Infektionen nicht
immer die beste Therapie. Eine gut wirksame und vor
allem schonende Alternative bieten rein pflanzliche
Präparate wie Angocin® Anti-Infekt N. Sie enthalten
Senföle aus Kapuzinerkresse und Meerrettich.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie mehr über
Symptome, Verlauf und die rein pflanzliche
Behandlung von Harnwegsinfekten.

Gute Besserung wünscht 
Repha GmbH Biologische Arzneimittel

Blasenentzündungen – Ursachen und Symptome
Wenn der Gang zur Toilette zur Qual wird
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Wenn der Gang zur Toilette zur Qual wird

Etwa jede fünfte bis sechste Frau macht in mehr oder
weniger regelmäßigen Abständen eine Blasenent-
zündung durch. Männer sind deutlich seltener davon
betroffen. Ihre längere Harnröhre schützt sie besser
vor eindringenden Keimen. 

Besonders häufig trifft es junge, sexuell aktive Frauen.
Begünstigende Faktoren für das Wachstum von Bak-
terien sind aber auch Schwangerschaft und Geburt
und ein durch die Wechseljahre bedingter Östrogen-
mangel. Harnabflussstörungen durch Harnsteine oder
Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes oder Gicht
können bei beiden Geschlechtern Ursachen sein, bei
älteren Männern begünstigt eine vergrößerte Prostata
Infektionen.

Die Symptome sind sehr unangenehm, denn neben
den Schmerzen und dem Brennen im Unterleib
kommt der ständige Harndrang mit geringen Urin-
mengen als lästige Begleiterscheinung hinzu. Die
Blasenentleerung fällt schwer und geht zum Teil mit
Krämpfen einher. Spätestens jetzt besteht Handlungs-
bedarf: Auslöser für Infekte der Harnwege sind in den
meisten Fällen Bakterien. Diese können von der Harn-
röhre über die Harnblase weiter nach oben in die
Harnleiter und weiter über die Nierenbecken bis zu
den Nieren aufsteigen. Hier können Sie Entzündun-
gen hervorrufen, die im schlimmsten Fall bis zum
Nierenversagen führen.

Um solche schwerwiegenden Komplikationen zu ver-
meiden, ist es sehr wichtig, bei den ersten Sympto-
men einer Blasenentzündung frühzeitig mit der Be-
handlung zu beginnen.

Blasenentzün-
dungen –

Ursachen und
Symptome

Auslöser für
Infekte der

Harnwege sind in
den meisten

Fällen Bakterien
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Mit Kanonen auf Spatzen schießen?

Wenn Patienten mit den typischen Beschwerden einer
Blasenentzündung zu ihrem Arzt gehen, wird er zu-
nächst eine Urinprobe nehmen und auf Bakterien un-
tersuchen lassen. Der Nachweis von Bakterien bestä-
tigt die Diagnose Harnwegsinfektion. Zur Behandlung
verschreiben Ärzte häufig ein Antibiotikum. Leider ist
die Einnahme von Antibiotika zunehmend problema-
tisch. Zum einen entwickeln immer mehr Bakterien-
arten so genannte Resistenzen, das bedeutet, sie
werden von Antibiotika nicht mehr abgetötet. Dies
bringt Ärzte vor allem bei der Behandlung sehr 
schwer erkrankter Patienten in große Schwierigkeiten.
Zum anderen greifen Antibiotika in unserem Orga-
nismus auch die „guten“ Bakterien an. Der Dickdarm
funktioniert beispielsweise nur durch die Mithilfe na-
türlich vorkommender Bakterien, die eine normale
Verdauung und auch ein funktionierendes Immun-
system gewährleisten. Zahlreiche dieser Bakterien
werden jedoch bei der antibiotischen Behandlung
einer Blasenentzündung ebenfalls eliminiert. Das
muss nicht sein, denn leichte Entzündungen der
Harnwege können auf natürliche und schonende
Weise gut behandelt werden. 

Sanfte Therapie mit „scharfen“ Geschützen

Als Heilpflanzen werden Kapuzinerkresse und Meer-
rettich schon seit vielen Jahrhunderten genutzt. Ihre
Heilwirkung vor allem bei Entzündungen der ableiten-
den Harnwege aber auch bei Erkältungen beruht auf
ihren Inhaltsstoffen – den Senfölen. Diese töten nach-
weislich verschiedene Krankheitserreger wie Bakte-
rien, Viren, Pilze und Hefen ab. Die Wirksamkeit ist
wissenschaftlich belegt. Ein Vorteil von Senfölen
gegenüber Antibiotika ist, dass sie genau dort wirk-
sam werden, wo die Infekte stattfinden: In den Harn-
und oberen Atemwegen. Senföle werden bereits im
oberen Darmabschnitt in das Blut aufgenommen.
Daher greifen Sie die „guten“ Darmbakterien gar
nicht erst an, die Darmflora bleibt intakt, was eine
positive Wirkung auf das Abwehrsystem hat.

Nachdem sie den Darm verlassen haben, zirkulieren
die Senfölmoleküle an Eiweiße gebunden im Kreislauf
und reichern sich dann in den typischen Ausschei-
dungsorganen an: Das sind in erster Linie die Harn-
blase und die Lunge. Hier entfalten sie auch ihr volles
Wirkspektrum gegen die genannten Keime. Die Senf-
öle aus Kapuzinerkresse und Meerrettich sind in
hochkonzentrierter Form als Filmtabletten (z.B.
Angocin® Anti-Infekt N) rezeptfrei in Apotheken
erhältlich. 

Behandlungs-
möglichkeiten

Senföle aus
Kapuzinerkresse
und Meerrettich

Antibiotika
greifen auch 
die „guten“
Bakterien an
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Die Blase hat’s gern warm 

Jeder kann selbst dazu beitragen, erst gar keine Bla-
senentzündung zu bekommen oder bei den ersten
Anzeichen dafür sorgen, möglichst schnell wieder fit
zu werden. Es gibt einige einfache Regeln, die helfen,
die Blase zu schützen – die einfachste lautet: die
Blase hat’s gern warm.

• Achten Sie auf sorgfältige Intimhygiene
• Ausreichende Flüssigkeitszufuhr (2-3 l täglich) sorgt

für eine gute Durchspülung von Nieren und Blase.
Trinken Sie viel Mineralwasser und Getränke ohne
Zuckerzusatz. Spezielle Blasen- und Nierentees, z. B.
aus Brennnessel, Birke, Schachtelhalm oder Wachol-
der eignen sich ebenfalls gut

• Häufiges Wasserlassen verringert die Gefahr einer
Harnwegsentzündung

• Entleeren Sie die Blase beim Toilettengang voll-
ständig

• Gehen Sie unmittelbar nach dem Geschlechts-
verkehr zur Toilette, das spült die Harnröhre aus
und entfernt übertragene Bakterien

• Lassen Sie Badekleidung nicht am Körper trocknen
• Achten Sie auf warme Bekleidung im Nieren- und

Unterleibsbereich
• Setzten Sie sich nicht direkt auf kalte Steinböden

Die Senföle aus Kapuzinerkresse und Meerrettich
können auch vorsorglich zum Schutz vor einer
Harnwegsinfektion eingenommen werden. 

Blasenent-
zündungen 
vorbeugen

Hat Ihnen Angocin® Anti-Infekt N bei einer Blasenentzündung schon geholfen?

❏ ja ❏ nein

Wie schätzen Sie Angocin® Anti-Infekt N im Vergleich zu synthetischen Antibiotika ein?

❏ besser als Antibiotika

❏ genauso gut

❏ schlechter als Antibiotika

❏ weiß nicht

Würden Sie Angocin® Anti-Infekt N wieder bei einer Blasenentzündung einnehmen?

❏ ja ❏ nein

Was ist Ihnen bei einem Arzneimittel wichtig?

❏ Wirksamkeit

❏ Verträglichkeit 

❏ Wirksamkeit und Verträglichkeit

Ihre Meinung ist uns wichtig, wenn Sie 
Angocin® Anti-Infekt N angewendet haben:

✂
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